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Laut Statista betrug der An-
teil der reinen E-Autos an
den Kfz-Neuzulassungen im
vergangenen Jahr 6,7 Pro-
zent – und könnte bis 2030
Prognosen zufolge auf 24,4
Prozent steigen.Mit dem Ein-
stieg in die E-Mobilität ist für

viele Käuferinnen und Käu-
fer der Wunsch verbunden,
eigenen Solarstrom zum La-
den des Fahrzeugs verwen-
den zu können – möglichst
regelmäßig und effizient.

Wer eigenen Solarstrom für

SonnenstromSonnenstrom
für das E-Autofür das E-Auto

Intelligent kombinierte Photovoltaikanlagen
Eine intelligente Kombination aus Photo-
voltaikanlage, Speicher und Wallbox
sorgt dafür, dass das E-Auto beinahe
komplett aus der Kraft der Sonne gela-
den werden kann. Foto: djd/E3/DC

sein E-Auto nutzt, bringt das
ohnehin abgasfreie Fahren
auch in der indirekten Emis-
sion praktisch auf null. Eine
weitgehend solare E-Mobilität
ist heute mit moderner Tech-
nologie möglich.
Grundvoraussetzungen sind

eine ausreichend hohe Pho-
tovoltaik-Erzeugungsleistung
und ein für das nächtliche La-
den geeignetes Speichersys-
tem. Von verschiedenen Her-
stellern gibt es für die gezielte
Nutzung des eigenen Solar-
stroms für das Laden von Elek-
tro- und Hybridfahrzeugen die
Kombination aus einem intel-
ligenten Speichersystem – dem
Hauskraftwerk – und einer spe-
ziellen Wallbox. Damit lässt

sich der Eigenverbrauch des
selbst erzeugten Solarstroms
erhöhen und der CO2-Aus-
stoß des Autos auf ein Mini-
mum senken.Möglich wird dies
durch das intelligente Energie-
management und die darauf
abgestimmte Wallbox –mehr
Der Solarmodus wird über

die Software des Hauskraft-
werks aktiviert und sorgt dafür,
dass die Ladeleistung an den
verfügbaren Solarstrom ange-
passt und somit nur eigener
Strom geladen wird. Alternativ
ist ein Modus wählbar, bei dem
zusätzlich auch Leistung aus
dem Netz abgerufen wird, um
das Fahrzeug möglichst zügig
zu laden.

(djd)

Zwischen Mietern und Ver-
mietern kann es schnell zum
Streit kommen. Menschen,
die sich keinen Anwalt leisten
können, kann von der Law-
Clinic geholfen werden.

VON ANGELIKA STAHL

Kalk/Chorweiler. Schim-
mel in der Wohnung, eine ver-
dächtig hohe Nebenkostenab-
rechnung mit Posten, die der
Vermieter gar nicht auf Mieter
umlegen darf, oder Mieterhö-
hungen sind Themen, die oft zu
Streit zwischen Mieter und Ver-
mieter führen. Tommi Grusch
vom Stadtteilbüro Kalk-Nord
kennt diese Fälle. Viele sol-
cher Streitthemen lagen bereits
bei der Law-Clinic, einem Ver-
ein von Jura-Studenten der Uni
Köln, auf dem Tisch. Mieter aus
Chorweiler (in der Mieterkon-
taktstelle des Büros für Soziales

und Gemeinwesenarbeiten) und
Mieter aus Kalk (im Stadteilbü-
ro Kalk-Nord des Veedel e.V.)
können sich von den Studen-
ten in Mietrechtsfragen bera-
ten lassen. Dabei werden diese
im Bedarf von Volljuristen oder
Fachanwälten unterstützt. Das
Angebot können Mieter ganz
unkompliziert nutzen. Gedacht
ist es für Menschen, die sich ei-
nen Anwalt nicht leisten kön-
nen.

Die Idee dazu hatte Alexander
Tschechoswki, Sozialraumkoor-
dinator in Kalk. „Es gibt einen
Bedarf an Mietrechtsberatung.
Der wurde verstärkt durch Co-
rona und durch die Energiekri-
se“, erläutert er. In Chorweiler
gibt es zwar schon eine Mieter-
beratung, aber bisher ohne ju-

ristische Fachkenntnisse.
Die Studenten werden ge-

schult, bevor sie ihre ehren-
amtliche Aufgabe übernehmen.
Im ersten Durchlauf machten
50 Studenten mit. „Die jungen
Leute gewinnen dadurch Pra-
xiserfahrung und juristische
Expertise“, sagt Tschechows-
ki. Rund zehn Volljuristen und
Fachanwälte stehen ihnen bei
der Bearbeitung der Mieterpro-
bleme zur Seite.
Die Studenten-Anwalt-Teams

bringen jeden Fall zum Ab-
schluss: Entweder reagiert der
Vermieter auf ihre Hinweise,
oder es stellt sich heraus, dass
der Mieter im Unrecht ist.
Das Engagement hat aber

auch Grenzen. Vor Gericht zie-
hen dürfen die Studenten nicht.
Dann muss sich der Mieter ei-
nen Fachanwalt suchen. Die
Law-Clinic hilft aber, Prozess-
kostenhilfe zu beantragen. „Die

Julia Ecke, Marion Küppers, Tom-
mi Grusch, Alexander Tsche-
chowski, Adrian Mejeritski und
Felix von Böhlen (v.l.). Foto: zVg

Jurastudenten beratenJurastudenten beraten
kostenlos bei Mieterfragenkostenlos bei Mieterfragen

Novum: Kölns erste „Law-Clinic“ öffnet in Kalk und Chorweiler

Das Angebot soll auf
weitere Stadtteile aus-
geweitet werden.

Anwälte, die die Studenten an-
leiten, können sehr gut ein-
schätzen, ob eine Klage Aus-
sicht auf Erfolg hat“, erklärt
Grusch.
Das Angebot soll demnächst

auf Meschenich und Bockle-
münd ausgeweitet werden. Der-
zeit bemühe man sich um städ-
tische Förderung.
Auch wenn die Studenten eh-

renamtlich beraten, fallen Kos-
ten für Software an, und die
Mitarbeiter der Kontaktstel-
len müssen zusätzlich zu ihrer
bisherigen Arbeit die Fälle für
die Studenten auswählen. Die-
se sind nicht regelmäßig vor
Ort. Mieter aus anderen Stadt-
teilen können sich direkt an
die Law-Clinic wenden. Einen
Rat hat Grusch aber für jeden:
Falls Probleme in der Wohnung
oder mit dem Vermieter auftau-
chen, sollten Mieter keinesfalls
selbstständig die Miete min-
dern. „Das sollte man nur nach
vorheriger juristischer Beratung
tun. Sonst droht die Kündi-
gung.“ Mehr Infos zur Law-Cli-
nic gibt es online unter
milcc.de

JugendlicheJugendliche
gesuchtgesucht
Ostheim/Neubrück. Die

TaschenGeldBörse Ostheim/
Neubrück des Veedel e.V. sucht
Schüler, die Senioren mit klei-
nen Hilfen zu Hause unterstüt-
zen und sich ein Taschengeld
dazuverdienen möchten.
Dabei sind die möglichen Tä-

tigkeiten breit gefächert und
können beispielsweise sein: bei
leichten Gartenarbeiten hel-
fen; am Smartphone erklären,
wie man mit WhatsApp um-
geht oder ein Zugticket online
bucht; zusammen einkaufen
oder spazieren gehen.
Wer gleichzeitig etwas Gu-

tes tun möchte und sich dabei
das Taschengeld aufbessern
will, muss mindestens 14 Jah-
re alt sein. Interessierte kön-
nen sich bei Heike Wagner un-
ter 0221/22287832 melden.

Spieletreff suchtSpieletreff sucht
DoppelkopfspielerDoppelkopfspieler
Neubrück. Der Spieletreff

des Seniorennetzwerkes Neu-
brück sucht Doppelkopfspieler.
JedenMontag treffen sich Spie-
lerinnen und Spieler zwischen
15 und 17 Uhr in den Räumen
des Bürgervereins Neubrück
e. V., An St. Adelheid 2-8. Dort
wird neben Doppelkopf auch
Skat oder Rommé-Cup gespielt.
Aber auch Kniffel, Schach

oder Backgammon kommen bei
den Teilnehmern des Spiele-
treffs gerne auf den Tisch.
Die Organisatoren laden mit

den Worten „Jeder ist Willkom-
men und das Angebot ist kos-
tenlos“ Interessierte ein.
Weitere Informationen gibt

es unter der E-Mail buerger-
verein.neubrueck@web.de
oder auch telefonisch unter
0172/2850277.
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